
Domuinicus Capranica
als Legat In Perugia 143031

Von arl August
Auf ZzwOol{f erfolgreichen Legationen hat Capranıca, einer der

hervorragendsten Kardıinäle des fünifzehnten Jahrhunderts, ach
dem Zeugniıs der Grabschrift ın Marıa lnerva der
römischen Kirche gedient, deren höchste Würde ıhm 1Ur durch
seiınen Tod während des Konklaves 1mM Jahre 1458 vorenthalten
wurde * Aus dem tatenreichen Leben dieses treiilichen Mannes,
das TOLZ der Fülle des vorhandenen Materi1als och immer einer
Neueren zusammen(fassenden Darstellung entbehrt, sSe1 1Im folgenden
eıne kurze Kpisode, die erste Legation ıIn Perugia herausgegrifien,
Tür die uns 1m Gegensatz den meısten anderen Legationen die
nächstliegenden Quellen WwW1€e seine Lebensbeschreibungen, die
Chroniken VO Perugia der uch Theiners Codex dıpl. dominı
temporalıs 5. sedis aum etwas VO Bedeutung melden haben,
und ber die auch die SONS sehr brauchbare un eltene Mono-
graphie von (‚atalanus mıiıt eın paar lobenden W orten hinweggeht
Schon Ottenthal ın seiner Beschreibung der Kameralregister
darauf hingewiesen, daß der and der 1versa (‚ameralıa 1Im
Arm SN des Vatikanıschen Archivs inhaltlıch mıt den anderen
Bänden AaUus dem Pontifikat Martins nıichts tun hat, sondern

1) Vgl cdıe Lebensbeschreibung Capranıcas bei Pastör, Geschichte der
Päpste 17, 1926, 7185—794, uch die übrıge Literatur verzeichnet ıst.

2) Gatalanus, De ıta el scriptis Dominicı Capranıcae cardıinalıs
antıstitis Firmanı commentarıus, Fermo 1793, Die sonst fur die Geschichte
Capranicas wichtige ıta In CGCod Vat lat. 5815 weiß über die Peruginer Legation
Aur melden, fol. Verum ethham Perusine urbıs gubernatio ultro ıllı demandata
fuiıt 1n qua NO UTru NO  b ODCS NO  > divitias preclarum CONSeCuLus est
et laudem egreglam.
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die Akten der Legation Capranıcas 1n Perugia enthält und Eubel
hatte den and uch schon benutzt und daraus eıne Reihe Von
Dokumenten veröffentlicht, die sich allerdings NUr auf die rage
der Kardinalsernennung der besser Kardinalspublikation des

Capranıca beziehen ‘) Dieses Register, VOo  — Petrus de oceto
geschrıeben ®), der schon 1er un nıicht erst ın Slena, WIe Pastor
meint °), ın den Diensten Capranicas erscheıiınt, enthält neben
größtenteils unbedeutenden Schriftstücken doch eine Reihe von

Kinträgen un Notizen, die mıt den wenigen achrichten der Annalı
Decemviralıi, dieser TOLZ ihres Reichtums 1Ur wenıg benutzten
Hauptquelle für die Geschichte Perugias 1m Miıttelalter, den Verlauf
der Peruginer Legation Capranıcas ın den Grundzügen erkennen
lassen, WenNnn sich uch Ireilich nicht alle Einzelheiten 1ın der
wünschenswerten Deutlichkeit enthüllen.

Kurz ach Beendigung sSeINeESs ommandos be1ı der großen
militärischen Aktion des Papstes Bologna wurde Capranıca
uch VO  — der Legatıon 1n der Flaminıa, die seıt 1426 innehatte
abberulfen. Die VOT kurzem veröffentlichte Chronik des (nNOovannı
Pedrino VO  — Forli hat uns Tag un: Stunde un: alle Umstände der
rührenden Abschiedsszene eingehend und anschaulich geschildert®);

der Vigıil VOo  — Epiphanie verließ Capraniıca die Stadt, deren
Finanzen allerdings, WwW1e der Chronist nıcht hinzuzufügen vergißt,
iıne beträchtliche Unterbilanz auigewlesen hätten ®), un: begab

3) Ottenth a 1, Römische Berichte 1 Bemerkungen über paäpstliche
GCameralregister des Jahrhunderts, JÖG 6l 1885, 617

e Zur Kardinalsernennung des Dominicus Capranica, Römische
Quartalschrift 1 $ 1903, D

Dıv Cam enthäilt auf fol. 3y——69 dıe Korrespondenz GCapranıcas als
Legat iın Perugıa; folgen dann noch mehrere Stücke, cdhe für dıe späateren Schick-
sale des Kardinals VO ein1ger Bedeutung sınd, SOWIl1e eine Reihe VO: meist
undatierten päpstlichen Schreiben Vo Anfang des Schismas DIıs ZUu  — Regierung
Nikolaus V, die vielleicht als Formulare erwendung fanden Fol 119— 136 MNgi
dıe „Bulletini Pro omnıbus tam prlıoribus qUam alıls de Perusio“‘, die qls Ergänzung
Z den 1m Röm Staatsarchiıv aufbewahrten Thesaurarıe-Registern fur Umbrien un!
Perugıa nıicht ohne Wert ınd. Als Kanzler des Legaten findet aıch sehr oft CT -

wa Petrus nihus Ser Johannıiıs de Nobilibus de Noxeto dioc. Placent.
6) Pastor, 187
f Reg. Vat. 356 fol Ernennung Capranicas ZU Rektor für Imola un

OT'! ( Juni 1426
8) GlOVannı d ı Mo Pedrino Depintore, Gronica del U1O tempo,

da Borghez1io f  e Va  asso, oma 1929 Stu:  S esti D' ' 229
a. 25
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iıch ach Meldola, siıch ein1ige Tage aufhielt !°), Vor seiner
Weiterreise ach Rom hatte och eine geheime Konferenz 1n
Maglıano mıt seinem Nachfolger Bischof Franciscus VOo  j Orvieto u)
eın Weg führte ıhn ann uch In die ähe VO  — Perugla un die
klugen Peruginer benützten die Gelegenheıt, den Mann, der das
Vertrauen des Papstes In hohem Maßle genoß, durch Überreichung
eines eschenkes 1ın Deruta und durch Eihrengeleit für die Ver-
treiung ihrer Interessen günstıg stimmen *??). Der Aufenthalt In
der Ewigen Stadt sollte nıcht Jange dauern, enn nicht War apra-
n1ıca, WI1I€e anus bemerkt, ach großen Strapazen endlich dıe
verdiente uhe beschieden, sondern erwartete ıh eın
Auftrag, die Legation ın Perugia ?!®).

Als ach der großen Entscheidung bel Aquila das Staatsgebilde,
das Braccıo0 Fortehraccio’s kühner Unternehmungsgeist geschaffen
hatte, zusammengebrochen WAäarL, kam Perugla un der größte eil
des umbrischen Landes unter die Herrschaft der Kıirche 1|) aps
Martın V., der energische un glückliche Restaurator des Kirchen-
staates, heß die bısherige ınnere Organısatıon des neuerworbenen
(jebietes zunächst 1m wesentlichen fortbestehen, ber die außere
Selbständigkeit eın Ende, der Legat des Papstes War in dessen

10) 229 Chronicon Forohiviense, Rer Ital ScrIipt. XIX 002
11) Gıilovannı de Pedrino, Cronica 230
12) Perugıa, Bıiblioteca GCGomunale: Annalı Decemwralıi (1430/31 fol

Ensen1um factum TeV. Dominico de Capranıca, Die 1aNuarTıı supradict! dominı
prlores decem insımul et ın concordia exıistentes In supradicta capella more
solito congregatı volentes in omnıbus saluti reı publice salubrıiter providere CON-

siderantes hominibus, quı sıunt maxıme auctoriıtatıs apud huc venj]en-
tiıbus sse necessarum et valde utile els de honorıbus ensen11s providere.
Et ad PFeSsSCHS venerıt In hac nostira civıtate DE  < Dominicus de Capranıca, quı
ad Sanctitatem prefatı est remeaturus, consıderatiıs quanite fide1
auctorıtatis sıt apud pref. Insuper provıderunt, quod pPpro malorn honore
pref. TeV. Dom et PTrO ı10N0Te et utiılıtate pref. ciyıtatıs Perus. qaccederent
dicto TIeV. Dom ul ad Dirutum ad assocl1andum 1psum 1rı nobiles.
Qui 1rı nobiles pref. Rev aSSOC1laverunt ut SUDTa extitit provisum et die
XVI 1an. redeuntes prioribus eXposuerunt qualiter 1pse pref. TV

honorifice füuırt receptus offerendo ad Oomn1a beneplacıta huus comuniuitatis
et quod intendit continue ıntercedere pro hominıbus hulus presentis
status Perus.

13) Gatalanus ber seine Vermittlungstätigkeit für die (GGesandten
vo Forl]i vgl Giovanni dı Pedrino, Gronica 250

14) Für den Umfang des Territoriums Vo Perugla vgl Gulraud, L’etat
Pontifical apres le gran Schisme, de geographie politique, Parıs 1896, 175
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Nemen Herr der Stadt un alle bedeutenden Rechte, insbesondere
die Finanzhoheit, auf die Kurie übergegangen 15)

Der Vorgänger Capranicas in der Legation ıIn Perugla, Petr1is
Donato, hatte seın Amt 1m Herbst des Jahres 142  AJ angetreten und

lange Zeıt ZUr vollen Zuiriedenheit des Papstes un der Kom:-
INUuNe ausgeübt 1e) rst die Wende des Jahres 429/30 entstanden
ernstliche Schwierigkeiten un: Zerwürfnisse !’), daß INa  — schon
1mM Februar 1430 VOo eiıner Abberufung des Legaten sprach 1s) 1 at-
sächlich ega siıch dieser uch Maı ach Rom , da C WwWI1e

sagte, sein Amt beendet habe 19), ber mußte doch och einmal
zurückkehren VOLr seinem endgültigen eggange, der ohl mıiıt dem
Amtsantritt Capraniıcas Julıi zusammentfiel 2o)

15) Vgl Fumi, nventarıo spoglıo0 de1l regıstri della tesorerı1a apostolica
dı Perugıa Umbria. Perugıla 1901 XIX U, XXX Capıtula Martiniı VO

Julı 1424 Da 1C anderer Stelle ausführlich über dıe polıtische Lage des
Kırchenstaates, seıne Verfassung und Verwaltun. unter Martın handeln werde,
sınd 1m folgenden diese Punkte DUr Insoweiıt berücksichtigt, als SIEe für die Legatıon
Capranicas VO besonderer Bedeutung SInd. Für dıe vorhergehende Zeit se1
verwlılesen auf die neuesien un grundlegenden Untersuchungen VO: G alco,

COmMUunı della Campagna della Marıttima nel medi0evo, Archıvio della ocıeta
Romana dı storma patrıa, vol 47—49: Erminil, Le relazıonı ira I9a chilesa

COmuniI della Campagna Marıthima In documento del secolo ALV, eb
Un La hıberta comunale ne. della chlesa da Innozenzo 111 ql Albornoz,

SOVerNOo 19 constituzione del COMUNEe, ebd un I1 L’amministrazıone
della giust1zla. Roma 1927, ebenso: parlamenti dello stato della chiesa, Rivısta
dı storı1a del dirıtto ıtaliıano

16) Reg. Vat 350 fol 166 (2U Okt 1425). Für die Verwaltungstätigkeit dieses
Legaten enthält dıe Biblioteca Comunale dı Perugıa In Registro Brevi I7 SOWI1@e 17
GCassetto einıge nıcht unwichtige Stucke.

17) Grazianl, Cronaca della dı Perugla, Archivıo stOrı1CcCO ıtalıano,
iom AVI, 1, 1850, 457

18) Annalıi Decemvirali fol. 5v cdıe dom. febr. quia
intendit 1psum dom gubernatorem aD hac gubernatione

consultum el dehberatum fuırt quod transmiıtterent quendam Oratorem.
Im zweıten Punkte der Gesandteninstruktion findet sıch dıe Notiz gubernator
exXpressıit prioribus et multıs ciyıbus nolle amplıus In ista gubernatione per-

el S1C  A asseruıt SCIYT1PSISSE In Nr. wırd Entsendung eINes
geeigneten Legaten gebeten.

19) Gra zıanıl, GCronaca 3492
20} Das Datum ergıbt sich AU. einem VO: Fumi1ı, Inventarıo Ver‘  ent-

iıchten Stücke, das aber, 138 gleich hler ZU bemerken, durch Ü starke Aus-
AusJassungen iırreführende Vorstellungen über das Gehalt des Legaten erwerc

dem genauen ortlaut des anzen JTextes (Rom, Archivio di ato, Tesoreria dı
Perugia Umbria busto S fol. 32) geht hervor, daß uerTrS; der Legat 200 füur
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Der Empfang des (10uUuverneurs und die 'Bésitzergreifuné
der höchsten Gewalt vollzog sich wohl in ahnlicher Weise w1e es

un VO  y seinem Vorgänger berichtet wIird, der ach feierlichem
Kınzuge in die Stadt 1mM Palaste des Legaten 1m Beisein der Prioren
un: Behörden die Ernennungsbulle verlesen ließ und die Huldigung
entgegennahm 21) Bevor WITr ZUr ürdigung der Tätigkeıt apra-
nıcas 1m KEinzelnen übergehen, soll zunächst se1n Itinerar aufgestellt
werden aus den in das Regıster eingestreuten Notizen des Petrus
de Noceto un AUSs den Daten der daselbst verzeichneten Urkunden
Für Perugla selbst Läßt sich der Aufenthalt Capranicas nachweisen
ın der Zeıt VO Juh bis ZU. August. Die ausbrechende est
ZWang ıh annn ugus ZU Verlassen der Stadt un
begab sich ach Fratta-Perusina, WO mıt kurzen Unterbrechungen
hıs ZU September blieb 22) AÄAm August finden WITr ihn in
Montone ?*®), ıIn der Abbatıa Salvatoris ?*), In
Perugılia ?) In der nächsten Zeıt des Wanderns wechselt der Auf-
enthaltsort häufig. Vom bıs ZU September ist Capranıca
ıIn Passignano Trasımener dee ?6), entfernt sich VO  —

dort, bleibt ber die Nacht ın Mugnano un geht folgenden
Tage nach Bettona, seın Aufenthalt bıs ZU Oktober bezeugt
ist 27). In der Zeıt VO bıs ZUuU Oktober ist In TLorgiano 28)

den ONna: angewiesén un: ausbezahlt erhielt (busto 3’ I1la fol un: 11b fol. 85);
da dann 1ner späteren Verfügung des Vizekämmerers NUuUr für den Tag
festgesetzt wurden, mußte Capranıca die überschuüssiıge Summe Von 436 zurück-

bezahlen.
21) Annalı Decemvirali fol 82  En
22) Div. Cam. fol Die aus. LTEeV, dom. INEUS gubernator propter

pestem recessıt (de) erus10 et veniıt a CastıTum Fracte.
23) Div. Cam fol.
24) Diıv GCam fol
25) Dıv. (‚am fol De aus. ITE  < INEUS gui)ernator erusı]ı propter

quedam que OCCUrrerun ın erusio equitaviıt erusıum el die VeTrÖOÖ eiusdem
mens1ıs INanNle redivıt ad Fractam.

26) Dir Cam fol 22v Die sSept. 1430 TEeV., INEUS gubernator erusil
recessıt de CAasiro Fracte Perusine et ıvıt Passıgnanum.

27) Dıv. Cam fol 20v Die sept pref. TeV. HNIEUS gubernator
recessit de Casiro Passıgnani et ılla die hospitatus est ın Mugnıano comit. erusi!ı
el die sequentı Bıttonium profectus est.

28) Dıv Cam fol 28v Die presentis mensis OCL TeV. INEUS guber:
nator propter pestem recessıt (de} Bittonio et venıt Torsianum. Fol. 31 ıIn eccecl
S, Bartholomei 1ın prefatı ITeV. Firmanı.

18
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verläßt 20) un: erscheıint 1n >Perugia 30), ist VOo

bıs ZU in Ponte San Giovannı *) un geht Vomn da am : 30
nach Montefalco 32)‚ das Nnu bıs ZU nde selner Legatıon mıt
dem Tode Martins allem Anscheine nach 1UTr och einmal
einem kurzen Aufenthalte 1ın odı verlassen hat °) Montefalco,
das kleine Bergstädtchen 1m umbrischen Tibertale, ist 11LU  — für den
größeren eıl der Legatıon Capranıcas die Residenz un: der ıttel-
punkt seiner Tätigkeit, hiler gehen die oten un (Gesandten AUS un
IN, hıer erhält die Nachricht seiner Publikation aqals Kardıinal,
deren Vorgeschichte uch ach den Untersuchungen VOoO  — Eubel
und Pastor och nıcht en geklärt se1ın dürite 34)

Als Capranıca se1ın Amt als ega in Perugıa antrat, die
Verhältnisse TOLZ der kurzen Dauer der Herrschait der Kırche
schon SOWeıt beruhigt, daß uch die Verwaltung der nunmehr kirch-
liıchen Stadt sich ın durchaus normalen Bahnen bewegte, wenn uch
gewiß die große Anzahl der Verbannten un:! die ekannten Vor-
gänge 1mM benachbarten Chutta dı Castello TÜr die Beurteilung der
allgemeınen politischen Lage als nıcht unterschätzende Faktoren
der Unsicherheit In Rechnung stellen sınd 35)_ hne 1ler näher
aul die Rechte un Pflichten der päpstlichen Legaten der (10uUver-

unter Martın einzugehen sSe1 1Ur darau{f hingewiliesen, daß
gerade das Amt des Legaten in den verschiedenen Gebieten des
kirchenstaatlichen Terrıtoriıums mıiıt sehr wechselnden Macht-
befugnıssen ausgestattet War un be1 der mıt Recht durchaus
selbständigen und stark VOo  a zentralistischen Tendenzen geleiteten
Politik des Papstes die Legaten weniıger AUS eigener Inıtiatıve ' Vor-

29) Daiv (‚am. fol 3lv (am Rande) Die oct TEV. gubernator recessit
(de) Torslano.

30) Dıv. Cam fol 39v Die oct TeV. gubernator 1N1Nalle ivıt
Perusium et illo INAaNe CTrea: filıum Rugenn milıtem In ccl monaster1|] Petr1

31) Diıv. Cam fol 33V
32) Diıv Cam. fol 33v DIie oct LTeV. INEUS gubernator recessıt de

onifie Johannıiıs et venıt ad Montem{falconem
33) Dırv. Cam fol
34) Das Breve der Kardınalsernennung bel Eubel, 278 un! G 1 ovanni

dı (  (* il O, Cronica 265; über das Geschenk der Peruginer vgl q ]
un Annalı Decemvairalı 63 foJl.

35) Die Liste der Rebellen findet sich be1 Gra zıanl, CGCronaca 315 Anm
ach dem Eıntrag in den Annalı Decemviralı. Außerdem sie S1IEe noch (Biblioteca
Comunale dı Peruglia) Registro Breyı I fol und 1n einem umfangreichen
Instrument NrT. des Cassetto
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gehen konnten, als vielmehr eine ihrer Hauptaufgaben darın
bestand, die durch direkte Verhandlungen zwischen der Kommune
un der Kurie herbeigeführten päpstlichen Erlasse ZUTrC Durch-
führung briıngen. Die Ernennung der Beamten, eines der
wichtigsten Probleme weniıgstens anzudeuten, lag ZU eıl 1n den
Händen des Papstes, der den Gouverneur, Thesaurar und Podestä
Irel der 1 Einvernehmen mıt den okalen Behörden bestellte, teıls
vollzog sS1e der Legat, dem speziell In der Konvention mıt Perugia
wenıgstens theoretisch nıcht unbedeutende BeIugnisse eingeräumt
9 der uch die Stadt selbst, der gerade ıIn dieser Hinsıicht
uch eın ziemlich weiıtes Maß VO  — Bewegungsireiheıit innerhalb der
Vorschriften der atuten zugestanden wurde se) So hören WITLr
Z VO  > Capranıca, daß eıinen Konsultor für den Appellations-
gerichtshof ernannte un vereidigte 37) ebenso ahm uch den
Kıd der VOoO ıhm bestellten Capitaneıl der füni Stadtbezirke 1n
Bettona entgegen ®°). Wiıe sehr Aufigabe des Legaten WAar, über
die Amtstätigkeit der Behörden wachen, ersehen WITr AUuSs einem
großen Prozeßverfahren einen der Prioren, ber das schon
die Chronik Grazlanı's uUurz berichtet, das aber erst AUuUSs dem
Legationsregister eine nähere interessante Beleuchtung ertlährt ao)
Pietro Filippo, während der Amtszeıt Capranıcas einer der Prioren,
der se1INes bedeutenden Fıinflusses schon olt qaut (Gresandt-
schaiten verwandt worden WAar, hatte sich mıt seinen Kollegen über-
wor(ifen, da während seiner Abwesenheıt seinen Wiıllen eın
Notar bestellt wurde, den ach selıner Rückkehr vergebens
beseitigen versuchte. Er lehnte eiıne Zeitlang uch die Mitarbeıiıt mıt
den anderen Prioren ah un als sıch qauf eın Schreiben des
Legaten hın endlich dazu herbeiließ, hörten die Streitigkeiten
immer och nıcht qauf. ber diese unerträglichen Verhältnisse WAar

Capranıca mehrtach ach Montefalco berichtet worden, der ann
uch nıcht zögerte, Pietro Filippo un die übriıgen Prioren 1n
den ersten Tagen des Januar 1431 ach selner Residenz zıtieren,
den Störeniried ın das Gefängnis der Rocca VO  — Monteftfalco führen

lassen un eın Verfahren Hochverrats ın

36) Fuml,; Inventarıo M  A Vgl auch Spizziıchino, Magıstrature
ato pontific10 (476—1870) 1930,

37) Div Cam fol /vV,
38) Dıv Cam fol
39) Graziani, Gronaca 348
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eröffnen, da seın Verhalten als eın schwerer Verstoß cdie
Sicherheit des Staates anzusehen se]l. Er motivierte se1ın scharfes
orgehen mıit dem Wiıllen des Papstes, der nıicht dulden
könne, daß die Verfassung des Staates der Kirche uch NUur

1m Geringsten verletzt würde und der gerade das Amt der
Prioren 1n jeder Hinsicht geschützt un unangetastet w1issen
wollte. Bei der allgemeinen Unsicherheit der Verhältnisse Wr

wirklich uch eın Gebot der Stunde, allen qauf eine Änderung
des Stadtregimentes hinzielenden Versuchen wı1e uch len Be-
strebungen ZUr Kınführung einer Signori1e VONn Anfang die Spitze
abzubrechen Es entstand dann uch eın ziemlich ausgedehnter
Schriftwechsel ber die Zuständigkeit der Aburteilung, die der
Legat ach den Vorschrititen der atiuten VO  — den Behörden VO  —

Perugia vollzogen sehen wollte. Tagungen des Rates un wıleder-
holte Gesandtschaften er Peruginer beschäftigten sich mıt dieser
Angelegenheit, hne jedoch den (10uverneur vorerst einer
Änderung seiner Ansıchten bestimmen können, da dieser
offienbar für seine Pflicht hielt, eın L xempel statujeren un: alle
auıtonomistischen Kegungen 1mM Keime e_rsticken IO) wWwel ıtt-

40) 348 et COS] glı formö un  S TOCESSO, qualmente SSo era STA}
turbatore dello SLAiO eclesi1astico, €  C maolte altre COSe, S] ch gl]1 fece articoal..
Vgl das Schreiben des Legaten d Malatesta de Perusio VO. Jan. 1431 Diıv.
Cam fol. D8Vv In einem Briele den Podestä ebenfalls VOo Jan findet
sıiıch die Stelle, ebenda fol Eiapropter eirum Phıhppi de erusio quı In officıo
SU!  ' multa gravia contra officıum nOostirum commisıit, ut fidedignis person1s suffi-
cjientes informationes habuımus, hıc captum duximus et sıngula, Uu«cC
adversus NOS cCommisıit, 1ın scr1ptis redigl facıemus et vobıs ansmı  INUS
ebenda fol 59v (an den Podestä, Jan. 1431 Velut allııs nostrıs lıtteris intelNigere
potuistı tam accurate et mature procedere facto eirti Phılıppi OTaHhl 0Mnı
populo proposulmus, ut nıhıl propere aut 1810) maliure gestum quısquam arguere
possit Quam ob IC volumus postquam ıllo venire NO SUMUS, ut cerastina
dıe qad Nos venlas, ut ıtterıs et verbo 1in {uUO redditu, quı esthnus erıit magnıf. prlores
ceterosque certiores de bene gest1s pref. Peitrı1ı reddere POSsI1s, eu intendimus
a alııs qQU am Perusinis ei Jegiıbus et doctoribus condempnarı In verecundıam
et Jlacturam prioratus CommıiserIı1t, quem vult el plus JUaM vult tuern
veneranı et tanquam pupillam oculı custodirl. ebenda fol 62v (an dıe Prioren,
21 Jan 1431 sed putamus sancie Rom eccl status cıyıtatis
vestre honori ei commodo cedere, ut delinquentes castıgentur eti maxıme h1 qUuı
Cervicem EOTUMmM ıta erigunt, ut vehnt SUua tyrannıde cCeteros opprımere ebenda
fol. (an den Podestä, ebr Cum etrus Philıppi de erusilo
nonnullos tempore offichH Sul prioratus Commiserit QJUOS In duodecım
capiıtulis in scrnmptis redigi fecıimus, volumus ei ıta vobıs tenore presentium comiıttimus,
ut adversus CUIM inquiratis secundum 1a capıtula ei TOCESSUM Ormetis N1ON obst.
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schriften des Gefangenen, der verstand, seine Handlungsweise
als harmlos hinzustellen, und seın Appell die Milde des (10U ver-

ber wohl mehr och die dringenden Vorstellungen der
Kommune führten ann dem Resultate, daß der ega unmittelbar
VOTLr dem plötzlichen Hinscheiden des Papstes eiıne vorläufige ‚E1n-
stellung des Verfahrens anordnete und den Gefangenen
Sicherheitsleistung AUus Montefalco entließ 41) Nach dem Ode
Martins hören WIT nıichts mehr VO  S der Sache des Pıetro Filippo,
die den (10uverneur ın den etzten beiden Monaten seiner Tätigkeit

sehr beschäiftigt hatte
Eine Folge der Pestseuche, die uch den Legaten den größten

Teil seiner Amtszeıt fern VOIl Perugia weilen ließ, War die Ab-
wanderung vieler Einwohner und die dadurch hervorgerufene
starke Entvölkerung der umbrischen Hauptstadt. Um 1Ne milı-
tärische Schwächung des wichtigen Stützpunktes verhüten, hatte
der Papst ohl auf TUn VO  e Verhandlungen mıt den Peruginer
(Gresandten 42) ın einem Breve VO: Junı 1430, das eıne Reihe
VOo  — Aufträgen für Legat Uun!: Thesaurar enthält, unter anderem
uch bestimmt, ZU Schutze der Stadt ine Besatzung bıs
Stärke VO  —_ ußsoldaten angeworben werden könne ®),. Über

alıquo tatuto C1V. Perusil ei maxıme iıllo quO Caveiur, quod potestas, capıtanmıus
vel al us officialıs de COommıissıs per Priores tempore officecn SuleNOn

possit. Volumus nNnım quod, S11 tempore offcıı vestr1 executio fıeri nO!]  > possit,
appareat saltem ın actıs Curıe vesitre PLrO informatione SUCCESSOTIS vestri

41) Dıv Cam fol. Copla supplicationis porrectiae cardinalı per
Philıppi facte INanu sul ProprJıa nde 10 OMO ignorantıssımo confesso larga-

mente NO  — potere per alchun modo NO  a} havere errato 12101711 MaYy peTr nıente
manchare lo STAaliO de nOostro signore ancho officiı0 et 10 honore della V.

alchuna malıtıa aDı havero lanımo dısposto a.d EeITAarTe solo DeTr ıgnorantia
et Der HO'  —_ DIU (}  O erTato Sıgnatura supplicationis tahlıs est 1at
OC et Der potestatem Perusıl ut ordınatum est et lata sententıa facıemus
gratiam alıquam. ard. Firmanus, Dat Montefalcone feDr. 1431
Eine neuerliche Bittschrift des Gefangenen Entlassung folgende Sıgnierung,
Dıv. Cam. fol 68v Placet a instantıam magnıf. prıiorum et nobilium C1V.
Perusil ;iluries nobıs et plures postulatum quod 1ın ormato conitira
Petrum Phılıppi ıIn urıa magnıficı milıitis potestatıs erusi NOn procedatur ad
ulteriora donec alıud DeTr NnOosSs mandatum fuerit et receptis sufficıentibus fideiussori-
bus mercatoribus de sexcentis flor. urı PeT potestatem pref. quod 1pse Petrus
obediat omnıbus mandatıs nostrıs et declarationibus et quod solvet DTIO peha
OoOmnem quantitatem pecunie DeT NC declarandam et ıiımponendam contentamus et
volumus supradictum etrum carceribus reilaxarı. febr. 1431

42) Grazıiıani, GCronaca 349 Anm.
43) Biblioteca Comunale di Perugıla, Registro Brevi fol
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die Bes‘chafiufig des Geldes für die Besoldung der „Fantı“ entspann
sich eine lebhafte Diskussion zwıschen Legat un Stadt, da die
Kommune die geplante Anleihe bel den Bürgern geltend machte,
daß dies nıcht den Absichten des Papstes entspräche n) Die Register
der Tesorerı1a Apostolica berichten uns ber die Bezahlung des
Soldes, hne jedoch etwas Näheres anzugeben ber die Aufbringung
des Geldes. Für die Besatzung hatte Capranıca seınen Palast als
Aufenthaltsort bestimmt un zugleich angeordnet, daß eiıne ständige
Wache VO  = Mann In Bereitschaf{ft halten sei *)

Das schon vorhın erwähnte Breve des Papstes VO Junı gab
dem Legaten uch Veranlassung einer Reihe VO Verordnungen,
die 1l1er weniıgstens Urz erwähnt selen. Für die Instandhaltung
der Stadtbefestigungen bewilligte der Papst schon iIrüher die jJähr-
liche Summe Von un gab 1U uch 1ın dem besagten Breve
den Befehl, daß der Wiederaufbau der zerfallenen Mauer VOon San
Pietro, jener herrlichen Benediktinerabtei qauf dem süudöstlichen
Bergvorsprung, unverzüglich In Angrıifi O werde; das
Legationsregister enthält eın Instrument, 1n dem der Abt VO  . San
Pietro die Wiederherstellung der Klostermauer In die Hände des
(10uUverneurs verspricht Aß) Ebenso zeıgen die Einträge iın den
Büchern des Thesaurars, daß die Anordnung des Papstes ber die
Reparatur der Zitadelle, die einst AUS Miıtteln der Kirche errichtet
War, tatsächlich ausgeführt wurde l7)°

Während iür die zweıte Legation Capranicas ıIn Perugia 1im
Jahre 1444 die Chroniken VO  3 großen und um{ifassenden Maßnahmen
ZUr Hebung der Sıtten berichten 48), hören WIT 1ın der Zeit der ersten
Legation 1Ur VO  ; Bemühungen die Verbesserung der sıttlich-
relig1ösen Verhältnisse ın den Klöstern. In dem bekannten Konvent

Domenico ın Perugia hatte innerer Hader die monastıische

44) Grazianl, TONACAa 344 und die Anm ] zitierten Stellen 1US$S den
Annalı Decemviralı. m 1, Inventarıo

45) Diıv GCam. fol 15v Volumus quod palatıo nOostro residentiam
iam de die quam de noctie aclant CU armıs inde ıne i1centja 1US
quı] preer1 discedant el singulo die els armatı custodiam aclant.

46) Dıv. fol 21 de reficıendo 1Ve reficı faciendo quendam
dıcte abbatie collassum secundum tenorem brevis DaDe pro re destinatı
infra duos INeEeNSsSes proxime Incipiendos.

47) Rom, Archivio dı ato, esorenrna dı Perugla e  ( Umbrıa 1busto 3, Ila fol. 125v.
48) Graziani, GCronaca 562
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Ordnung zerstört Ne Ermahnungen des Gouvei*neurs ZUTF KEın-
tracht wWI1e uch die Friedensbemühungen des auf seinen Wunsch
herbeigeeilten Provinzilals gänzlich hne Erfolg,
sich genötıgt sah, die schlimmsten Unruhestifter AUS un:
Hoheitsgebiet VO  — Perugla quUsSszuweisen 49) uch die Reiorm
der Frauenklöster gab sıch große Mühe, da die Zustände, w1€e

das Legationsregister erıichtet, schlimm geworden
daß Capranica In eınem Erlaß den Podestä auffordern mußte, die
Vorschriliten der atulien ıIn diesen Punkten genauestens e1Nn-
zuhalten 50)

Damıit hätten WIT ın aller Kürze angeführt, W as uns die Quellen
ber die Tätigkeit Capranıcas qals Legat in Perugia melden
wissen. Es sind uch bel der Berücksichtigung der außerordentlich
kurzen Dauer seiner Legation Ur verhältnismäßig wenı1ge ach-
rıchten, ber uch diese weniıgen Einzelheiten reichen hın, die
allgemeıne Anerkennung der Zeitgenossen rechtfertigen, We

INa  —_ uch nıcht weıt gehen braucht WI1Ie Pastor, der schreıbt,
daß das olk den (100 verneur W1€e eıinen Vater verehrte *). Die
Legation Capranıcas, eigentlich aum begonnen, sollte eın rasches
un: unvermutetes nde finden. Der plötzlıch eintretende Tod des
Papstes Februar 1431 veranlaßte den Legaten, die schon
Jange geplante, ber immer wıeder aufgeschobene Reise nach Rom
ZUr Entgegennahme des roten Hutes 19888 schleunigst anzutreten, da
sSeın Kardınalat aut dem Spiele stand. och hatte sıch In der Ewigen
a eın radıkaler Umschwung der politischen Verhältnisse voll-
9 daß sıch 1U die bekannten Vorgänge be1 Lorenzo fuor1
le INUTAa ereignen konnten 52) Die neuerliche Übertragung der
Legatıon In Perugla Capranıca durch das Kardinalskolleg wurde
iıllusorisch durch die Nachstellungen der Orsinı un: STA} ach
Perugıia zurückzukehren, floh der Kardınal ıIn die Bergeinsamkeit
des Sorakte.

49) Dıiıv Cam fol 6’ 14v,
50) Div Cam fol. Decretum factum potestatı erusil up aCio mMuma-

lıum ıtque ad dicta munı]ıalıum monasterl1a secularıum sacerdotum
relıg10sorum Vvirorum deo ONCUTSU frequens ut pref. muniales ın hıs Sacrıs locıs
potius Vener1 quam deo dedicate videantur. Für Assısı ebenda fol. 51v

51) Pastor 786
52) a. 786


